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Nr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erheten. 


1 19 


Einladung zur Pränumeration aut die 


„Krakauer Zeitung“ 


gegen vorläufig verlangte Ueberweiſung, bei den Kre— Reichenberg, Brünn, Gratz, Linz, Innsbruck, Temes⸗beträgen, jeder in der Höhe des fünften Theiles des 
ditsabtheilungen in den Kronländern in beſtimmtenſvar, Hermannſtadt und Frieſt. ganzen einzahlenden Betrages (F. 10) in nachſtehenden 
Terminen und Theilbeträgen, und zwar in det] Die Filialkaſſen der Kreditanſtalt für Handel undſfünf Terminen zu geſchehen: 

Mi K 1861 begann ei 3 viert daß Gewerbe zu Prag, Brünn Peſth, und Kronſtadt. am 15. Februar 1861 

* it dem 1. Jänner 8 ein neue ann. 20% oder ein Fünf⸗Theil der Kapitals-Verſchreibung“ Die k. k. Landeshauptſtadt⸗ und Landesfilialkaſſen „ 15. März 1861 

menbriges Abonnement unfere 125 Der Pränu⸗ am 1. Juli 1862; zu Prag, Lemberg, Krakau, Czernowitz, Salzburg, „ 15, April 1861 

We ens Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 20% oder ein Fünf Theil der Kapitals⸗Verſchreibungſ Klagenfurt, Laibach, Zara, Agram, Temesvar, Her- 


1 „ 15. Mai 1861 

Fr 1861 beträgt für aba 4 fl. 5 * am 1; Juli 1863; a mannftads, Ofen, Oedenburg, Preßburg, Kaſchau und „ 15. Juni 1861. 

N auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 420% oder ein Fünf⸗Theil der Kapitals⸗Verſchreibung[Großwardein. 13. Der eingezahlte Betrag wird vom Erlagstagt 
. Abonnements auf einzelne Monate werden für am 1. Juli 1864; Alle k. k. Sammlungskaſſen, mit Ausnahme jener|sis zu dem Tage, an welchem die Zinſen von den 

K mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 20% oder ein Fünf⸗Theil der Kapitals⸗Verſchreibungſzu Wien, Prag, Olmütz und Peſth; Schuldverſchreibungen zu laufen beginnen, d. i. dis 
Nkr. berechnet. am 1. Juli 1865; endlich noch jene Kaſſen, welche der Chef der Fi- zum 1. Juni 1861 im vorhinein mit 5% verzinſet. 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 20% oder ein Fünf⸗Theil der Kapitals⸗Verſchreibungſnanzlandesbehörde des Kronlandes beſtimmt. Bei Einzablung der letzten Rate am 15. Juni 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ am 1. Juli 1866 Sämmtliche Anlehenskaſſen erfolgen unentgeltlich 1861 hat der Erleger die 8% tigen Zinſen vom 1. Juni 


legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. zurückgezahlt wird. 


51 · 0 Zu dieſem Behufe wird jede Schuldverſchreibung 
Die Adıninistı allo aus fünf Theil⸗Schuldverſchreibungen (Abſchnitten) ber 


vorgedruckte Betheiligungserklärungen. ab der Anlehenskaſſe zu vergüten. 

9. Die Kaution hat in zehn Perzent des einge Vorauszahlungen find geſtattet und werden gleich⸗ 
N 1 zeichneten Betrages zu beſtehen und kann entweder imſfalls vom Erlage tage an verzinfet, 
ſtehen, von denen jeder auf den fünften Theil der Ka: Baren, oder in Partial⸗Hypothekar-Anweiſungen zum 14. Wer eine Rate nicht an dem feſtgeſetzten Ter⸗ 
pitals⸗Verſchreibungen lautet. Die Verzinſung erfolg. Nennwerthe, oder in Coupons von k. k. Staats ſchuld⸗ mine entrichtet, verliert die Kaution, ohne deßhalb der 
bei derſelben Kaffe, bei welcher die Rückzahlung des verſchreibungen, welche binnen Verpflichtung, die eingegangene Anlehensverbindlichkeit 
oder nicht länger als ein Jahr fällig find, zum Aus- zu erfüllen, enthoben zu fein. g 


Kapitals geleiſtet wird. a 
zablungswertbe oder in auf Ueberbringer lautendeyſ e 15. Der Tag, an welchem die Staatsſchuldoer⸗ 
Staats ſchuld⸗Verſchreibungen und Grundentlaſtungs⸗ 


Amtlicher Theil. 


Finanzminiſterial- Erlaß 
vom 18. Jänner 1861). 
betreffend die Durchführung des, in Gemäßheit der 
kaiſerlichen Verordnung vom 18. Jänner 1861 zur 
Einzeichnung aufgelegten Staatsanlebens von Dreißig 
Millionen Gulden. 

Mit Beziehung auf die kaiſerliche Verordnung vom 

18. d. M. (Reichsgeſetz-Blatt Nr. 10) werden nach⸗ 
folgende Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht: 

1. Das mit der kaiſerli ten Verordnung vom 18. 
Jänner 1861 eröffnete Staatsanlehen wird zur freiwil⸗ 
ligen Betbeiligung mittelft Einzeichnung aufgelegt, welche 
am 21. Jänner 1861 beginnt und am 31. Jänner 
1861 geſchloſſen wird. 

Das Ergebniß der Einzeichnung wird längſtens 
bis 8. Februar d. J. durch die „Wien. Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht. 0 

Sollte die Betheiligung die Summe von Dreißig 
Millionen überſchreiten, ſo werden die eingezeichneten 
Beträge von mehr als 10.000 fl. entſprechend ver⸗ 
mindert. 

2. Das Anlehen wird zum Preiſe von 88 Gulden 


ſtet wird. g ! 
Die auf der Theil⸗Schuldverſchreibung haftenden Erklärung von dem Einzeichner genau cofignirt werden 


(berelis abgelaufenen) Zinſen können in den an daf muß, wird der Einzahlungsbogen hinausgegeben, wel: 
Aero zu leiſtenden Betrag eingerechnet werden; die. 5 dadlungeboen 1 


nud Mat abgelaufenen Binfen aber ſind von der Pan enthält.. daß er an der in Folge der kaiſ. Verordnung 
tei dem Aerar bar zu vergüten. 


a ge 1 i 18. Jänner 1861 zur Einzeichnung aufgelegten 
j. s Ka-| 10. Die im Baren erlegte oder in Bargeld umgewan⸗ vom \ h 5 

Pisa — ſadig wird leucht * Bere delte Kaution wird vom Tage des Erlages oder derjStaatö-Anleihe mit dem Betrage von — 
zinſung dieſes Theiles des Kapitals. Es wird die Umwandlung in Bargeld mit 6 Perzent verzinſet und|- - er 10 11 betheiligt und den Anlehensbeſtimmun⸗ 

Einrichtung getroffen, daß die jed ie bis zur gänzlichen Erfüllung der eingegangenen Anle-[gen unterzieht. g 
bung auf ge rg rg bens Verbindlichkeit zurückgehalten, und wenn fi] Zu dieſem Behufe erlegt er die vorgeſchlagene 
Beiträge lauten, welche an jedem Fälligkeitszinſenter⸗inzwiſchen nicht durch Verſäumniß * Ratenzahlungſzehnperzentige Kaution, und zwar im Baren mit: 
i i alli i verfallen als Theilzahlung in die letzte Rate einn 
. der noch nicht fälligen Kapitals forderung an „ heilzahlung ö und in Werthpapieren, laut des Verzeichniſſes am 
7. Wer an dem Anlehen Theil nehmen will, hall, Die Umwandlung der in Werthpapieren erlegten Rücken dieſer Erklärung in dem feftgefegten Betrage von 
eine ſtempelfreie Einzeichnungs⸗Erklärung nach dem er rg erg ern 82 La möge 833 . 
i 8 j beigefügten M i i iebenelzu geſchehen, widrigens die als Kaution erlegten Obli- 
für je Einhundert Gulden in Schuldverſchreibungen Kaution 8 „ gationen börſemäßig veräußert und von dem Tage, an 
binausgegeben. auf denſzu überreichen. welchem die dafür gelöſten Beiträge eingeſtoſſen find, 
Die Schuldverſchreibungen werden Der asſals Theileinzahlung auf die letzte Rate für den Fal 


Abr 5 eri ET 
„Meberbringer“ über Beträge von 1000 fl. — et: Anleben — N = 8 e behandelt werden, wenn die Kaution nicht durch Ver⸗ 


Betheiligungs⸗Erklätung. 
Der Unterzeichnete erklärt iu Handen der 


er ER SR N 
Unterſchrift, Charakter und Wohnort 
des Einzeichners: 
e i 


Verzeichni ß 
über die als Kaution erlegten E beeplere. 


erlangen de 5 ze e 8 
eL 1 ine Ka } Jede höhere Zeichnung muß durch Hundert ohneſſäumniß einer Ratenzahlung ee RT: 13 
Sie werden jährlich am 1. Juni und 1. Dezember W ſein. g 11. Bu den Einzahlungen Slaalef außer den Benennung der | 5 28 f 8 
mit Fünf von Hundert verzinfet Zur Uebernahme der Betheiligungserklärungen [Banknoten auch Coupons von van; ſchuldverſchrei⸗ b ö 2 8 BEE = Anmerkung 
Zu dieſem Behufe werden den nicht vinculirtenſund der Kaution ſind ermächtigt: dungen vorlige We ID, ee d eee eee eee 
Schult verſchreibungen eilf Coupons beigegeben. 8 In Wien: nicht länger als ein Jabr . 15 Auszah⸗ 2 
Die Zinſen von vinculirten Schuldverſchreibungenſ Die k. k. Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe, die Kaffe e e ar A 5 nweiſungen 
werden gegen ungeſtempelte Quittungen bezahlt. dis Magiftrates der Reſchshaupt⸗ und Reſidenzſtadt, zune . di 9 Mi 55 9 othekar = Anwei 
4. Die Rückzahlung des Anlehens erfolgt nach demſdie Centralkaſſe der privileg. österreichiſchen National-] Sid aber die Partial Hyp nweiſungen 


5 5 i ilnehmer am Anleben 
vollen Nennbetrage der S 1 bei derſbank und die Kred i 54. nicht verfallen, fo hat der Thei 
Lek. Univerfal » Stanlef@ulbentane in bin, oder Re N ace, enen Bifen daf des, Anweifung auf | 
1 * 72 : n. * * 
Die Filialkaſſen der priv. öſterreichiſchen Nationale| 12. Die Einzahlung hat bei derjenigen Kaſſe, bei 3 1. . Apostel ſche Maſeſſat Haben mit der Allerböchſen 


8 dei | ö ſchließung vom 10. Jänner d. J. Allerhöchſtibrem Botſchaſtern 
bank zu Prag, Peſt, Lemberg, Olmütz, Troppau, welcher die Einzahlung erfolgte, in fünf gleichen Theil⸗ſin Parte und — Düren Richard rr 2 


„) Enthalten in dem am 20. Jünner 2 bh 
: V. Stücke des Reihsgefegb'attes Ad 11.808 50 


3 rwiderte; denn er war jetzt der vollen Breitſeite des ſſeite geben, welche die Angreifer in Verwirrung brach⸗ 
Feuilleton. Fandts ausgeſezt und zog es vor, den Spanier inſten. 1 
— Verwirrung zu bringen, dis er auf den andern Schlag“ Zweimal wurde dieſes Manöver wiederholt und 8 * l — 
kam und nun die engliſche Flagge aufzog. Die jeiſzweimal in gleicher Weiſe vereitelt. Nun gaben dieſheftiges Gefecht wüthete, Da Cochrane die Se 
erfolgende Bere — mindeſten Schaden 7 . zu N 105 nen ae de nad, mäben ſah, 7 er einem en 
. un wenig ein, „Cochrane hatte Befehlſten ſich auf Geſchützfeuer, das die ge des Speedyſbeute, fie fofort zu ſtreichen, was die ſpan 
Mr 5 ee nn eine Kanone . als 1 arg r . aber ſonſt nicht viel Schaden that; dennſmannſchaft in der Meinung, ihre, Ofßeus ae das 
(Au „Europa“). ſich beide Fahrzeuge in unmittelbarſter Nähe befanden znach Verlauf einer Stunde hatten die Engländer nichtSchiff übergeben, fofort bewog die Waſfen niederzu⸗ 
j (Bortiebung) - nach der zweiten Salve legte er ſich daher auf vielmehr als 2 Todte und 4 Verwundete. legen. So wor nach kurzem Kampfe die ſpaniſche Fre⸗ 
„Die glänzendſte That Cochrane's auf dieſen Streif Leſeite der Fregatte, hakte N mit den Raaen in] Ein ſolcher Kampf konnte jedoch nicht lange fort⸗gatte „El Gamo“ mit 32 ſchweren Kanonen und 319 
zügen war die Wegnahme der ſpaniſchen Fregatte „Eiſdem Takelwerk des Gegners ſeſt und gab nun ſeineldauern, denn es war zu befürchten, daß das engliſche 


; ; ; Mann Beſatzung in der Hand ar Engländer, die 
Gamo“ in der Bucht von Barcelona am 6. Mai 1801. Breitſeite, die aus fo unmittelbarer Nähe, und daf Schiff am Ende kein Segel mehr würde aufſetzen kön⸗ſelbſt nur 54 Mann hatten. 1 ammtverluſt der 


Der Speedy hatte mit einigen Kannonenbooten ſchar⸗ſdie Vierpfünder mit zwei und ſogar drei, Kugeln ar: nen, und Cochrane ſtellte daher feinen Leuten vor, daßſletzeren betrug 8 Todte und 18 undete, einſchließlich 
mützelt, als er im Morgengrauen dieſes Tages ein|laden be mb ae. chtet wurden, auf d u ſie nur die Wahl hätten, entweder die Fregatte zu neh⸗ eines Offers, während die Spanier den Gapitän de 
großes Schiff entdeckte, das in oſtſüdöſtlicher Richtung anſdekel beträchckliche Verwüſtungen anrichtete, Schon dſeſmen, oder von ihr genommen zu werden, in welchem Torres, den Bootsmanr und Mann Todte und 
der Küſte binſegelte. Als die Brig ſich ihm näherte, verz[erfte Salve tödtete wie man fpäter erfuhr, den ſpanſ⸗[Falle die Spanier gewiß kein Quartier geben würden, 41 Verwundete hatten. des Game . 5 R 

änderte es feinen Cours und machte auf den Speedyſſchen Capitän und den Oberbootsmann. Die Kugelr]während ein paar Minuten energiſcher Anſtrengung den“ Nach der Beſitznahme en Gamo kam der Officier, 
Jagd, der in ihm bald eine als Schebecke aufgetakelteſder Fregatte dagegen gingen wegen ihres hohen Bor-⸗[Kampf zu ihrem Vortheil aulfüriben müßten, welcher dem ‚gebliebenen apitän Don Francisco de 
waniſche Fregatte erkannte. Obgleich fie 32 Kanonenſdes Über die Köpfe der Engländer weg. Von der ganzen Mannſchaft blieb nur der Schiffs⸗ Torres im Range währ zu Cochrane und verlangte 
hatte und die Mannſchaft des Speedy durch Beman⸗ Die Spanier wurden bald gewahr, in welchem arzt Mr. Guthrie, der ſich erboten hatte, das Steuerſein Zeugniß, dane rend des Gefechts ſeine Pflicht 
nung von zwei nach Port Mahon zurückgeſchickten Nachtheil ſie ſich befanden, und machten daher Anſtal⸗ zu nehmen, in einer Perſon Commandant und Mann⸗ gethan habe, e Ye: der ne eine Beſchei⸗ 
Priſen auf 84 Mann, mit Einſchluß von Officieren undſten, den Speedy zu entern; da die Bemannung des⸗ſſchaft, auf dem engliſchen Schiffe zurück, und in we⸗ſnigung aus han ler „ daß er ſich aufgeführt babe „wie 
Schiffsjungen, reducirt war, beſchloß doch Cochrane das ſelben den Befehl dazu aber ebenſo deutlich hörte, wie nigen Secunden war die geſammte Beſotzung auf demſein achter ER Das Document ſchien ihn voll⸗ 
kühne Wageſtäck, den Feind anzugreifen, und ließſdie Spanier, fo kam Cochrane dem gefährlichen Angriff feindlichen Verdeck — was ſehr dadurch erleichtert ward ſtändig wich gen, und Cochrane erfuhr fpäter, daß 
— Gefecht klar machen. Als die beiden Schiffe gegenſim —.— der Ausführung * n er Beh der a Bee a ieh den Speedy eb, A A # Beförderung in ſpaniſchen Dienfien 
alb zehn Uhr fi äherten, feuerte das ſpa-die Entfernung zwiſchen beiden Schiffen g er⸗ſdicht an Bord des Feindes legte. Zee % 2 3. 

mch En . — 7 — auf, he größerte, um die rin unmöglich zu machenz Ein Augenblick lang ſchienen die Spanier vor Et⸗⸗ 6 war nicht leicht, 263 unverlegte Gefangene in 
der Speedy durch Aufhiſſen der americaniſchen Flaggelgleichzeitig ließ er eine Kleingewehrſalve und eine Breitelftaunen nicht glauben zu können, daß eine fo ſchwache[ Gewahrſam zu halten, da der Speedy nur noch 42 


Bemannung wagen würde, fie zu entern; aber ſie ka⸗ 
men raſch wieder zu ſich und ſammelten ſich in Maſſe 
in der Kuhl der Fregatte, wo einige Minuten. lang ein 


‘ 
fen Rudolph Appony, das Großkreuz des kaiſerlichen Leopold⸗ 
Ordens, dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter am königlich belgiſchen und großherzoglich toscaniſchen 
Hofe, Karl Freiherrn v. Hügel, den Orden der eiſernen Krone 
erſter Klaſſe, dann dem k. Hofrathe und Vice⸗Direktor der Seh 
tion für Zifferweſen und translatoriſche Arbeiten, Alois v. Co⸗ 
belli, und dem Legationsrathe und Generalkonſul in Serajewo, 
Nikolaus Grafen Giorgi, das Ritterkreuz des kaiſerlichen Leo⸗ 
vold⸗Ordens mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen 


Prinz Napoleon und feine Gemahlin werdn nachſnalitäten zum Kauapfe gegeneinander zu reizen, undſtrage i den bereits begonnenen Faſchingsbelu ſtigun⸗ 
der „K. 3.“ hier erwartet. Der Prinz hat eine ſehrſmahnt die verſchiedenen Völker Oeſterreichs, ſich deſſenſgen Akt nehmen zu ſollen. 
wichtige Miſſion des Kaiſers zu erfüllen. Man ſprichtſzu erinnern, was eines dem anderen Gutes geleiſtet. Eine unangenehme Enthüllung brachte vor acht 
von bevorſtehender Wiederaufnahme der diplomatiſchen In begeiſterten Worten weiſet die Schrift auf unfern|Zagen die „Oſtd. Poſt“ in einer Correſpondenz aus 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Sardinien. Kaiſer, deſſen Ehre ein fleckenloſer Schild iſt, an wel-[Eperies, in welcher erzählt wurde, daß der dortige 
Der „Bund“ veröffentlicht den Wortlaut der be-ſchem nicht der kleinſte Makel haftet, und der von Oberſtuhlrichter einen jüdiſchen Tiſchler, der mit einem 
reits erwähnten Antwort des Schweizer Bundesrathes[ Männern umgeben iſt, die wie Er ſelbſt nur das Beſte[ Edelmann wegen des Vorfahrens feines Wagens 
geruht. vom 4. Jänner auf die Cavour'ſche Note vom 20. [wollen. Kurz, es if eine Schrift der höchſten Ermu:|Händel bekam, mit zwölf Stockſtreichen beſtrafte. Der 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter Nov. v. J. betreffs der Tafelgüter des Bisthumsſthigung für Alle, welche wahre Volksfreunde ſind, Text der Correſpondenz lautete wörtlich: „Der Edel— 
1 um den k. k. Sektionsrath im ae e Como im Canton Teſſin. Der Bundesrath weiſt nach,ſund wenn es gilt, den „conſtitutionellen Thron Oeſter⸗mann erhob jetzt die Klage vor dem am 19. Dezbr. 
5 Mal, als Ritter des Ordens be Ritterſand des[wie unbegründet die von Hrn. Cavour vorgebrachteſreichs“ mit dem Schlachtenruf: „Mit Gott für Kaiſer 1860 ſchon conſtitutionell gewählten Herrn Ober: 


dritter Klaſſe, den Ordensſtat aß, in den 5 ; Air ; R f 5 
efterreiclicgen Kaiferhanies mit ben speäniate „von Berano,|Klage ſey, als hätten die ſchweizeriſchen Behörden ohneſund Vaterland!“ vertheidigen wollen und werden. ſſtuhlrichter Stephan Iranyi; diefer fuhr am 3. d. in 
Begleitung von zwei Gendarmen und einem Haiduken 


vic, allergnädigſt zu erheben geruht. 5 vorhergängige Anzeige gegenüber Sardinien jene Ta⸗ 

Gntſclisbute Aboſtelicche Dafeät haben ud ber MlcchöhfenlFeigiter ſegueſtrirt. Bereits im November 1859 habe aufs Dorf zum Juden; nach kurzer Vernehmung ließ 

gend l A sem 7; e, e Me ah Bünfelpie Schweiz die Turiner Regierung auf e der e. beg Samſtag vor der ein mit 12 Stock⸗ 
j { Bisthumstrennung aufmerkſam gemacht, habe aber rreichiſche ie. prügeln befirafen, fein Fuhrmann hingegen wurde mit 

Oeſterreichiſche Monarch 2 fl. C. M. beſtraft. Eine ärztliche Unterſuckung, ob 


belobten Verwendung im Schulfache und feines ſonſtigen gemein⸗[Bisthl 
* e das ſilberne Verdienfifren mit der Krone aller⸗keine Antwort erhalten; im Februar 1860 habe die Fi 
gnäͤdigſt zu verleihen geruht. JL Wiederholt zur Rektiſikation des Schweiz die Angelegenheit abermals in Anregung ge Wien, 21. Jänner. Se. k. H. der Herr Erz⸗ der auf kurzem Wege zu Stockprügeln Verurtheilte 
3 Malen haben mit der Aderböchben bracht und die Abſendung eines piemonteſiſchen Abge- berzog Wilhelm wird als Coadjutor des Hoch- undſeine körperliche Strafe aushalten könne, wurde nicht 
Entſchließung vom 11. Jänner d. J. den proviſoriſchen außeror-ſordneten zur Vereinbarung über die ſinanzielle Seite Deutſchmeiſterthumes nn Blättern finden ſich nun Ver⸗ 
dentlichen Proſeſſor der ſpeciellen Pathologie und Therapie, dannſder Frage eingeladen. Aber die Turiner Regierung gabſſchen Ritterordens zwei Rittern den Ritterſchlag un⸗ theidigungen und Verurtheilungen dieſes Actes ma— 
der Arzneimittellehre, Pharmafognofie und Verbandlehre an hör nur ausweichende oder verſchiebende Antworten und folter den üblichen Feierlichkeiten ertheilen. IIspariſcher Juſtiz. Am 19. d. wurde von einer Depu⸗ 
eee — IR HUN habe ſich die Schweiz genöthigt gefehen, von ſich aus] Die officielle Brünner Zeitung tritt auch jetzt In|tation ungariſcher, an der Wiener Univerfität ſtudiren⸗ 
Sammet — zi duden. Nach allem, wie ſich Graf Cavour gegenleinem „Vaterländiſche Intereſſen“ überſchriebenem Ar'ſder Juriſten eine mit fünfundvierzig Unterſchriften ver⸗ 
F den ſchweizeriſchen Geſandten in Turin äußerte, warſtikel den ultraczechiſchen Annexionsgelüſten ſehene Adreſſe an Sc. Excellenz den Freiherrn v. Bay 
auch anzunehmen, daß er die Zweckmäßigkeit der vonſauf das Entſchiedenſte entgegen. Wir entlehnen dem überreicht. Der Ausdruck tiefſten Unwillens über die 
der Schweiz ergriffenen Maßregel anerkenne, und derſbeachtenswerthen Artikel die folgenden Stellen: „Dieſzur Schmach der Nation geſchehenen Vorfälle zu Epe⸗ 
Bundesrath ſey daher nicht wenig erſtaunt geweſen, Führer der ſich national nennenden Partei handeluſries und die Bitte, Se. Exc. der Herr Hofkanzler 
als er die Note vom 20. Nov. erhielt. Wenn Hr.][dem kaiſerlichen Diplome und der pragmatiſchen Sanc' möge all feinen Einfluß zur Beſtrafung des Schuldi⸗ 
Cavour in Sequeſtrirung der biſchöflichen Tafelgüterſtion geradezu entgegen, wenn fie für die von ihnenſgen aufbieten, bilden den Inhalt dieſer Zuſchrift. 
eine Verletzung wohlerworbener Rechte eines ſardini— vertretene Strömung des Czechenthums die ganze Rolle In der Sitzung der Agramer Banalconfe⸗ 
Krakau, 22. Jänner ſchen Unterthans erblicke, fo entgegne der Bundesrath, der hiſtoriſch-politiſchen Sonder Individualität anſtre⸗ſrenz vom 17. Jänner las Herr Prica zwei von ihm 
ni — daß die mit Beſchlag belegten Güter das Eigenthumſben, das nämliche Recht aber Mähren, wenn auch injim Sinne der Sigungsbefhlüfle vom 16. d. M. re- 
Das Zerwürfniß zwiſchen dem engliſchen undſdes Bisthums und nicht des Biſchofs ſeien, und daßſder geſchickt gewählten Form einer ihm überlaſſenen, Jdigirte, von häufigen Beifallsäußerungen begleitete 
franzöſiſchen Kabinet wird, wie der „Frankf. der Biſchof von Como ohne Beachtung der Verwah⸗ [jedoch ſehr nahe gelegten Selbſtbeſtimmuug nicht zuge-[Repräſentationen an Se. Majeſtät, deren eine um die 
Poſtz. aus Paris geſchrieben wird, in Folge der ſy⸗ rungen des Cantons Teſſin gewaͤhlt worden ſey, mit-[fteben, ſondern mit Unifizirungsgedanken auftreten, baldige Einberufung des Landtages auf Grundlage 
rifchen Angelegenheiten von Tag zu Tag größer. Manſhin dieſe Wahl für den Canton auch keinen verbind- welche die uralte Autonomie Mährens in Böhmen aufs des Wahlgeſetzes vom Jahre 1848, Vertretung der 
hat dort in Erfahrung gebracht, daß Lord Palmerſtonſlichen Charakter haben könne. Die Beſchlagnahme ſeyſgehen laſſen wollen .. Das Palladium der St. Wen- Militärgränze, Vereinigung Dalmatiens und Reorga— 
ſelber die Mitglieder des Parlaments zu Interpellatio: übrigens keineswegs eine verſteckte Beſitzergteifung oderſzels-Krone, welche der öſterreichiſche Kaifer als unſerſniſirung der Statthalterei und Banaltafel bittet, wäh⸗ 
nen über dieſe wichtige Angelegenheit gleich nach der Incameration, indem über die Einkünfte derſelben ge- Herr und zugleich als König a e 900 1 send die zweite die Mur⸗Inſel⸗Frage zum nächfien Band: 
Eröffnung der beiden Häuſer zu bewegen ſucht. Dieſtrennte Rechnung geführt wird und zu dem Ende einſmit der fo eifrig angeregten a — Ben tage vertagt, wiſſen will. Ueber den von Herrn Bogo⸗ 
Noten, welche in der letzten Zeit zwiſchen den beidenſheſonderer Verwalter beſtellt worden iſt. Mit Befrie- mit Böhmen nichts zu 1 Do f ef 1 a a vie geſtellten und von Biſchof Stroßmayer unterftuß: 
Kabineten gewechſelt e ‚find, ſollen ſich durch digung vernahm der Bundesrath, daß Graf Cavourſkein 8 nacb, ren zo er 8 — Antrag wird in die erſte Repräfentation nech die 
eine ungewöhnliche Lebhaftigkeit ausgezeichnet haben. dem ſchweizeriſchen Geſandten nachträglich die Verſi⸗ſten gegenüber von Böhmen feine Selt ſtändigken Bitte um baldige Inſtall'rung des Banus eingeſchal— 
Seit längerer Zeit beſteht zwiſchen der kurheſſi⸗ cherung gegeben, er habe bei Erlaſſung ſeiner Note aufgegeben hätte, und ſeibſt die fo oft citirten Incor⸗ſtet, da einem conſtituttonellen Landtage auch nur ein 
ſchen Regierung und der franzöſiſchen eine Dißsſteinerlei feindſelige Abſicht gegen die Schweiz gehabt. poratſons Urkunden vom Jahre 1348 und 1355 bee ſconſtitutioneller Ban präfidiren könne. Beide Reprä⸗ 
ferenz deren Anfang ſich bis zum letzten Kriege mit Die ſchweizeriſche Regierung ſetzt gerne voraus, daß gründen kein anderes ſtaats rechtliches Verhältniß alsſſentationen, ſowie auch eine von Herrn Kukuljevie re- 
Oeſterreich zurückleiten läßt. Der Geſandte in Paris, ſdie ſardiniſche nicht ferner Anſtand nehmen werde, die Vereinigung beider geſonderten Länder unter Einemſdigirte und vorgelefene Proclamation an das croatiſch— 
Alexander von Baumbach, ſprach ſich damals bei ver⸗ſeinen Abgeordneten zur endlichen Austragung der An: Herrſcher. Mährens geographiſcher und ſtaatsbürgerli-ſſlavoniſche Volk, werden nach einigen vorgenommenen 
ſchiedenen Veranlaſſungen gegen die franzöſiſche Poli⸗ gelegenheit zu beſtellen. cher Schwerpunkt iſt Wien, das Centrum des Reiches, geringen Aenderungen von der Banalconſerenz gutge⸗ 
tik in ſo energiſcher Weiſe aus, daß er bei dem Tui⸗ Aus der Schweiz hört man, daß dortige Spicu: der Sitz ſeines Kaiſers. Mähren mit ſeinen mehr alsſhalten. Eine Klage des Herrn Bogovic, daß trotz der 
lerienhofe übel angeſehen wurde, und deßhalb Urlaub (anten mit ſardiniſchen Händlern Gontracte zur Liefe⸗ 400 Quadratmeilen und mit ſeinen zwei Millionen Anordnung des Banus Loch noch viele Behörden in 
nahm. Vor einigen Wochen nun begab er ſich wieder tung von Pferden aus den ſüddeutſchen Staaten ge: Einwohnern, mit ſeiner hervorragenden Induſtrie und ſdeutſcher Sprache amtiren, darunter ſogar Stadt- und 
nach Paris, um ſein Abberufungsſchreiben förmlich zu macht haben. Dieſe Pferde ſollen aber nicht über die mit ſeiner ſo entwickelten Landeskultur braucht nicht in Localbehörden; daß die neuen Dbergefpäne noch im⸗ 
überreichen. An feiner Oreue ſollte alsdann daſelbſi Bodenſeeplätze ausgeführt, ſondern auf weiten Umwe⸗ das Schlepptau eines andern Kronlandes gebracht zuſmer nicht ihre Diplome und die Inſtruction erhalten, 
nur ein Geſchäftsträger, v. Trott, eintreten. Sei es gen nach der Schweiz gebracht werden, um Aufſehen werden. Seine Geſchichte ſpricht für feine Selbſtſtän⸗ſerhält ſeitens des Ban die befriedigenfte Erledigung. 


nun, daß Napoleon hiermit nicht einverſtanden ift, de digkeit und der Verluſt dieſer würde als Zugabe ne⸗ſ Hierauf wurde die Banalconferenz von dem Ban als 


er g „ain Deutſchland zu vermeiden. Der Getreide-Export aus 4 N . 
fein. hieſiger Bevollmächtigter, v. Sampeyo, wirklicher den Denttden Bopenfeehäfen nach Schweizerchen fi ben den Reichs- und Landesſteuern noch eine neueſaufgelöſt erklärt, da dieſelbe itre Aufgabe beendigt. 
Gattung von Kronlandsſteuern herbeiführen, die, je Die Proklamation der Banal⸗Conferenz an 


Geſandter iſt; ſei es, daß die Form des Abberuſungs⸗ eefolg Juserſt belebt und ſebt mited dürfni n nlan eiführen N 
j ebenfalls äußerſt belebt und ſteht mit dem Bedürfniß mehr und höher fie fliegen, deſto eindringlicher erin-die Damaltiner iſt, wie eine tel. Depeſche aus Ig ram 


ſchreibens nicht den Forderungen der kaiſerlichen Eti⸗ 3 W be i | 
quette entſpricht, oder ſei es, daß Napoleon ſonſt mit n a Fa 1 nach dem Tode ſei⸗ ien en eee 3 mebe vom 19. d. meldet, faft überall günfig, aufgenommen 
der Haltung der kurfürſtlichen Regierung unzufriedenſner beiden Brüder directer Prätendent bereitet in Ron. [jenen Händen liege, welche feit Jahrhunderten für ſeineſworden und dürfte einen gänzlichen Umſchwung der 
iſt, genug, v. Baumbach befindet ſich ſchon ſeit Wochenſdon ein Manifeſt vor, in dem er ohne Umfchweife die] Independenz gewacht hatten.“ öffentlichen Meinung, wie ſich dieſelbe bisher äußerte, 
in Paris, ohne eine Audienz erlangen zu können, um ſpaniſche Krone verlangt Die „Bozner 3.“ ſchreibt: „Nicht nur die Stadtſbewüken. Man glaubt auf das Erſcheinen dalmatini— 
ſein Abberufungsſchreiben zu übergeben. In Folge Nach einer tel. Depeſche der „Hamb. Nachr.“ aus Trieſt, weiche der ſardiniſche Kommiſſär Valerio in ſei⸗ſſcher Abgeordneten zum kroatiſchen Landtage rechnen zu 

‚ » . dürfen.“ 
Deutſchland. 


Die königlich Ungariſche Hofkanzlei hat den Nathsſekretärs⸗ 
Adjunkten bei dem Aue Gerſchiahoſe, Alexander Werner, 
zum wirklichen königlich ungariſchen Hofkonzipiſten ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 


deſſen iſt, wie man der „N. H. 3.“ aus Kaſſelſpar anner bat di f nem vielbeſprochenen Dekrete aus Ankona als italie— 
e der Nee 1 150 des Auswärtigen 1 15 Dh en niſches u 2 je anſpruchsloſe Aus: 
beten alſo gerissenen in bipiomellcem Bunch reich gezahlt. gabsort dieſer Blätter, die geräuſchloſe Stadt Bozen, 
mit Frankreich lebt. (Wie neulich aus Paris geſchrieben 
ward, verlangt der Hof der Tuilerien vom Kurfürſten 
die Unterſchrift cousin et serviteur.) d N i 
Der „Pays“ bezeichnet die von mehreren italieni⸗[Von einem Oeſterreicher“, herausgegeben worden, wel⸗ſſen wir ihn an den hieſigen Magiftrat, wo er ein vorſtuell auch vollzogen werden wird, unterliegt jetzt kei⸗ 
nem Zweifel mehr, aber es iſt wichtig zu conſtatien, 


den Theile unſerer Journaliſtik ignoritt wird. Das wird legenheit geboten war. Dieſes von Turin datirte undjfen wird. Die Leute und die Parteien, welche für 
jedoch nicht hindern, daß fie ihren Weg durch ganzſvon einem Grafen Buſtelli⸗Foscolo unterzeichneteſandere Zwecke Deutſchland mit Danemark zuſam⸗ 
Schreiben trägt die Aufſchriſt: „Al Municipio dell' menhetzen möchten, fireben dahin, den Bund für einen 
imaginären Staat Schleswig- Holftein zu engagiren. 
Sie verkennen die Sachlage. Preußen, welches in der 
{ ganzen Frage in erſter Reihe zu ſtehen berufen ift, 
Theil aus Berechnung in manchen Journalen ſich breitimateriellen Vorſchubleiſtung zu Gunſten der „italienie|pat noch in feinem letzten Notenwechſel mit England 
macht, herrſcht in dieſer Flugſchrift der Ton muthigerſſchen National-Marine“. Von dieſem ergötzlichen Ak— aus drücklich an die Erklärungen der öſterreichiſchen 
ett Kraft, fie erklärt ein ſtarkes einiges Oeſterteich fürſtenſtücke des Herrn Grafen Bustelli⸗Foscolo, deſſen] Oepeſcke ddo. December 1851 angeknüpft, und dieſe 
nat Februar mit einer neuen Miſſion in See ſtechen[möglich, wenn wir ſelbſt es ſchaffen, indem wir ein⸗ geographiſche Kenntniſſe mit jenen über die hierorti-] Depeſche, nachdem fie ausgesprochen, daß das kaiſer⸗ 


Mann Beſatzung hatte. Ein raſcher Entſchluß war Waſſer bis er bricht. Vorher, am 9. Juni, hatte derſladenen ſpaniſchen Gallionen auf der Rückkehr vonſzu können. Er wartete die Gelegenheit dazu ab, wo 
jedoch nolhwendig; die Gefangenen wurden daher in Speedy gemeinſchaftlich mit dem Kangaroo noch ein|Südamerica begriffen; es wurde daher fofort Jagdſſich das nächſte Linienſchiff gerade vor der Vierung 
den Raum getrieben, Geſchütze mit der Mündung inſerfolgreiches Gefecht, indem beide Schiffe das Fortſauf fie gemacht. Als es aber vollſtändig Tag wurde, befand, ließ beidrehen, ſetzte alle Leeſegel bei und ver: 
die Luke binunter aufgefahren, 31 Mann der eigenen Oropeſa und die unter deſſen Schutz vor Anker liegen⸗ferkannte Lord Cochrane feinen Irrthum und es warſſuchte fo vorbeizuſchlüpfen, während der Franzoſe die 
Mannſchaften an Bord der Priſe geſchickt und fo nachfden Schiffe, eine Schebecke von 21 Kanonen, 3 Kaz|tein Zweifel mehr, daß es drei Linienſchiffe waren, dieſunerwartete Bewegung mit einer Breitſeite begrüßte. 
Port Mahon unter Segel gegangen. Zum Glück mach⸗ nonenboote und 10 Kauffahrteiſchiffe, zu deren Unter⸗ den Rückzug in die offene See abſchnitten. Sie ent- Der Deſſair wendete ſedoch ſoſort und batte ſich in 
ten die Kanonendoote von Barcelona, die von weitem|flügung nach einiger Zeit noch eine Feinde von zwölfſdeckten ihren winzigen Gegner gegen 4 Uhr früb, undſweniger als einer Stunde auf Flintenſchußweite ge⸗ 
Zuſchauer des Kampfes geweſen waren, keinen Verſuch, Kanonen und zwei andere Kanonenbonte eintrafen, ans|machten fofort Jagd auf ihn. Da ſich der Speedyfnähert. Nun feuerte er abermals eine Breitſeite von 
die Fregatte zu befreien. Ein ſolcher hätte den Speedyſgriffen, das Feuer zum Schweigen brachten, die Mehr⸗ſunter dem Winde befand, verſuchte er durch BeiſetzenVollkugeln und Kartätſchen ab, wahrſcheinlich um fei- 
in große Verlegenheit gebracht, denn die Gefangenen ſzahl der bewaffneten Schiffe in den Grund ſchoſſenſaller Segel, und als ſich der Wind legte, durch Ru-ſnen winzigen Gegner zur Strafe für ſeine Kühnheit 
zeigten die größte, Neun loszubrechen und wurdenſund von den Kauffahrteiſchiffen diejenigen, welche nichtſdern zu entfliehen. Dies blieb jedoch ohne Erſolg, mit einem Schlage in den Grund zu bohren, aber zum 
nur durch die mit Kartätſchen geladenen Kanonen, ſauf den Strand gelaufen waren, kaperten. Derſund man mußte ſich einſchließen, die Kanonen über] Glück war beim Beidrehen, indem das Schiff ſehr 
neben denen Matroſen mit brennenden Lunten ſtanden,] Speedy hatte während des Gefechtes faft feine ganze Bord zu werfen und die Brieg vor den Wind zu raſch dem Steuer gehorchte, zu weit vorgekommen, fo 
im Zaum gehalten. N Munition, 1400 Schuß, verbraucht, und hätte denſbringen; trotzdem jedoch näherten ſich die feindlichenſdaß die Vollkugeln vor dem Bug ins Waſſer ſchlu⸗ 
Nach den Regeln des Dienſtes hätte Lord Cochrane Kampf nicht fortfegen können, wenn nicht die Felucke Schiffe raſch und breiteten ſich fo aus, daß der Spee⸗ gen, die Kartätſchen jedoch großen Schaden im Takel⸗ 
für die Wegnahme einer feindlichen Fregatte ſofort zum ſund die zwei letzten Kanonenboote das Feld geräumiſdy immer im Schuß bereich des einen oder andernſwerk und den Segeln anrichteten, aber nicht einen 
Poſt⸗ oder Fregatten⸗Capitän befördert werden ſollen zſhätten. blieb und nicht durchſchlüpfen konnte. Das näch⸗TMann verletzten. Noch eine ſolche Breitſeite wäre 
aber die Depesche in welcher er dem in Port Mahon Als Escorte eines Packelbootez ging der Speedyſſte, der Deſſair, ſeuerte, wenn es beim Wen⸗ſſicherer Untergang für alle an Bord Beſindlichen ge⸗ 
commandirenden Capitän feinen Erfolg meldete, wurdeſin den erſten Tagen des Juli nach Gibraltar wiederſden an dem Engländer vorbeifuhr, feine Breit⸗fweſen und Cochrane blieb nichts übrig, als die Flagge 
erſt nach vier Wochen an den Secretär der Admirali⸗ unter Segel und ſteckte in. der Bucht von Alicanteſſeiten auf ihn ab, oder beſchoß ihn mit feinen Jagd- In ſtreichen. Als er ſich an Bord des Deſſaix begat, 
tät weiter befördert, wodurch Lord Cochrane's Avante, einige ſpaniſche Kauffarteiſchiffe, die bei feinem Erſchei⸗ ſtücken, fo daß die Takelage bald in Fetzen um dieſum dem Capitän deſſelben, Palliere, den Degen zu 
ment nicht nur verzögert, ſondern auch ein Mißver⸗ nen auf den Strand gelaufen waren, in Brand. SieMaſten hing. Ueber drei Stunden lag der Speedy ſo öberreichen, weigerte ſich derſelbe, ihn von einem DO: 
ſtändniß mit Lord Vincent, dem damaligen erſten Lord waren mit Oel befrachtet und die weithin leuchtendeſunter dem Feuer des Deffair und da Lord Cochraneſficier anzunehmen, „der fo viele Stunden gegen 
der Admiralität, herbeigeführt wurde, welches für denſßlamme lockte drei in der Nachborſchaft kreuzendeſes jetzt unmöglich fand, mit dem Winde zu entkom⸗ſtie Unmöglichkeit angekämpft habe.“ Dieſer fo 
jungen Capitän von dauernd nachtheiligen Folgen war. ſſranzöſiſche Linienſchiffe, den Indomitable, Defrair undſmen, befahl er alle Schiffsvorräthe über Bord zu wer⸗ſſchmeichelhaften Aeußerung fügte er noch die Bilte bei 
Vor der Hand ſetzte Lord Cochrane feine Streife Formidable, herbei. Mit Tagesanbruch am 3. Aulilfen, um vielleicht, nachdem das Schiff noch mehr er⸗den Degen als Gefangener fortzutragen. Dabei fprau 
züge in dem Speedy fort, aber auch bei ihm kam das kamen die drei großen Schiffe in Sicht und erwecktenſleichtert worden, hart am Winde zwiſchen den feind⸗ſer feine Befriedigung aus, den Streifzügen Lord Co⸗ 
Sprüchwort zur Geltung: der Krug geht fo lange zuſin der Mannſchaft des Speedy Viſtonen von fülberbe⸗ lichen, ſtets näher kommenden Schiffen hindurchfahrenſchrane's endlich ein Ziel geſetzt zu haben, wozu die 


gen übereinſtimmten, enthält wörtlich folgenden Satz:ſdäniſchen Hofe gerichtet hat, lautet wie folgt: „LonzıHrn. Napoleon Paterſon gegen die „Erben“ desſdem war ein Vorſchlag gemacht worden, wenn ſich ein 
„Die kaiſerliche Regierung wird daher die Aufhebungſdon. Auswärtiges Amt, 8. December 1860. — [Prinzen Jerome keine Hindernſſſe in den Weg zuſ Kutter der Vereinigten Staaten zum Zwecke der Zoll⸗ 
der Gemeinſchaft zwiſchen Holſtein und Schleswig nicht Mein Herr! Angeſchloſſen überſende ich Ihnen die Ab- [legen. Die Sache ift in der That eine kitzliche. Ein⸗ Erhebung im Hafen von Charleston blicken laſſen ſollte, 
beanſtanden, auch ihren Einfluß anwenden, damit dieſeſſchriften einer Depeſche des Frhrn. v. Schleinitz an denſſchreiten könnte der Kaiſer nur kraft des Staatsge-denſelben in Grund zu bohren. Die Forts von Sa— 
Maßnahme von der Bundes verſammlung nicht bean⸗[Grafen Bernſtorff und die Antwort, die ich in einerſſetzes, daß er als Chef der kaiſerlichen Familie alle vonnah und Mobile waren von der dortigen Miliz 
ſtandet werde.“ Depeſche an Hrn. Lowther darauf gegeben habe. Sie Familien-Angelegenheiten zu regeln hat; aber dadurchſgenommen worden. Schließlich hatte man ſich zu dem 
Die „Donau⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Auffaſſung, alsſwollen beachten, daß ich in dieſer Depeſche die Ver⸗[würde er den Sohn aus der erſten Ehe feines verſtor⸗kühnen Plane verſtiegen, Washington zu nehmen (), 
ob Oeſterreich und Preußen, fo weit es ſich in dieſerſoindlichkeiten bezeichnet habe, die nach der Anſicht derſbenen Onkels als Mitglied der Familie und einſchließ⸗um die feierliche Einſetzung Lincoln's als Präſidenten 
Frage um Schleswig handelt, lediglich in ihrer Eigen⸗[Regierung Ihrer Majeftät der Königin der König vonſlich die Begründung von deſſen jetzt erhobenen Ansprü- zu verhindern. 
ſchaft als europäiſche Großmächte oder als ſelbſtſtaͤn⸗[Dänemark zu erfüllen in Ehren verpflichtet iſt (boundſchen anerkennen. Wie es heißt, hat dies Hr. Trop⸗ Der Staat Georgia hat ſich, wie verſichert wird, 
dige Staaten und nicht als Mitglieder des deutſchenſby-honour). Ich habe gefagt: „er iſt verpflichtet, long in einem Gutachten auseinandergeſetzt. Da Ber- für ſofortige Losreißunng von drr Union erklärt. Die 
Dandes vorzugehen beabsichtigten, iſt eine ganz irrige] Schleswig nicht in Dänemark zu incorporiten, dieſtper unwohl if, fo wäre es übrigens möglich, daß die Truppen des Staates baben die Forts Pulasti und 
Deferreih und Preußen betrachten ſich ſchleswigſchen Repräſentationsſtände aufrecht zu halten, Verhandlungen, welche am 24. ſtattſinden ſollen, ver⸗Jackſon, fo wie das Arſenal der Vereinigten Staaten 


ad und mit Recht; was fie bis jetzt in der Frage ge:|Herzogthum Schleswig zu beſchützen.“ Was auch der| Aus Paris wird einem Frankfurter Blatte ge⸗ mond zufolge hat der Gouverneur Nord ⸗Karolinas, 
han haben, iſt im Namen des Bundes und nur inſfuriſtiſche Werth der gegen Oeſterreich und Preußenſſchrieben, daß man in den Zuilerien die Ueberzeugungſ Herr Ellis, Truppen mit dem Befehle abgeſandt, das 
dieſem Namen geſchehen. Allerdings ſcheint in derſeingegangenen Verpflichtungen fein mag, ſo iſt die Re⸗von der feindſeligen Geſinnung des Königs von Preu⸗ rt, > 
legten Zeit nicht ſpeciell Schleswig der Gegenſtand deiſgierung J. Maj. doch nicht zweifelhaft, daß der Königſßen gewonnen babe. Der Fürft Latour d'Auvergneſund das Arſenal der Vereinigten Staaten zu Fayette⸗ 
ville zu beſetzen. Herr Breckinridge hat an den Gou⸗ 
iſt, daß man wegen Schleswig keine Bundesexecutionſgungen zu erfüllen. Er hat fie öffentlich proclamirt,ſin welchem Folgendes dem Sinne nach enthalten wäre: g a 
gegen Dänemark führen wird: weil zwar der Herzogſer hat fie nicht nur feinen Unterthanen, ſondern auch [Der König hat ſich entſchieden der continentalen Po:|er den Satz aufſtellt, daß kein Staat ohne Einwilli⸗ 
Nach zaeswig Mitglied des deutſchen Bundes iſt. Erfüllung iſt nicht weniger fein Intereſſe, als ſeineſdie Frömmigkeit kommt da wieder in Aufnahme. Die — 
a em h 
San liten Dänemarks gegen Deutſchland bezüglichfden, daß fie unter ſeiner Herrſchaft in Rechtsgleichheit laſſen, wie ſie ſind, denn der König will fein Wort[ Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
leswigs allerdings nicht bemeſſen werden; es fälliſmit ihren däniſchen Mitbürgern ſtehen. Sie würdenſnicht brechen. Aber nach Außen hin ift man geneigt, 
** 5 re g ke W g * Bon der k. k. galizi des⸗Bau-Direktion 
guſzuſtellen; allein daraus folgt nicht, daß es ſolcheſan die däniſche Monarchie und des aufrichtigen Wun⸗ hen, auf die Reſtauration in Italien hinzuwirken undſwird Su Alena a REES bel berjelben bie 
Ölen gar nicht gibt. Man möge nicht vergeſſen,ſſches, fie unvermindert zu erhalten, befigen. Wennſin dem Kaifer Napoleon die Verkörperung eines Prin⸗ 8 
ruar abgehalten werden. 
Souveräns, des Königs von Dänemark, im Ja- den öffentlichen Schulen, und ihr Gottes dienſt ihnenſbracht wurde, und welches der Monarchie in ihrer rei⸗ — . — ——d 
nuar 1852 förmliche und feierliche Verpflichtungen amſdurch vexatoriſche Anordnungen abgeſchnitten wird, nen Auffaſſung gefährlich ift. Die Miniſter haben ihre 
zum Gegenſtande haben. Es liegt alſo eine von Dä— ſcheint, die Nationalität ihrer Unterthanen deutſcherſſie ſo nennen ſoll, voll Ergebenheit zu den Füßen des, — Der Stand der im Umlauf befindlichen Münzſcheine 
Mark dem deutſchen Bunde gegenüber eingegangen [Geburt zu u terdrüden, dann können nur unfelige| Königs gelegt, und find bereit, feine Grundſätze und [rug nach einer amtlichen Befanntmadung des 1. k. Finan- 
l 1 b Y reichiſcher Währung. 
reich und Preußen, ſondern dem deutſchen Bunde einſſchreiten, feine Beſchlüſſe vom letzten März mit Gewall ſängt an, in den höheren Sphären gleichbedeutend mii] — Der „Bank und Handels » Zeitung” zufolge iſt in dem 
a + 7 N N R * 5 9 . 
us einem Vertrage bervorgrgangener ſpecieller Rechts⸗ſburchzuführen, fo wird ſicherlich das benachbarte Her-[Revolution zu werden. Und wenn es auch auf jede Vertrage der Gingangszoll für Kohlen, die aus Belgien nach 
) o N M kreich eingefüb den, 90 Ct. fü ü 
wigs zu. Man wird ſich darauf verlaſſen türfen,lleiht von Unruhen und Aufſtand werden. Dann würdelErbfeind der europäiſchen Ordnung betrachten. ade e Dee e e e 
daß Drfterreich eis Mitglied des deutschen Bundetſſich dem Könige von Dänemark der Werth solche Spanien * Agen 21. 50 National-Anlehen zus ) 74.60 Geld 
15 n, 21. Jänner. ⸗Anlehen zu5 / 74.6 e 
er auch fo weit es Schleswig betrifft, Nachdruck zuſin ihren Augen ihn über jeden Verdacht eines Wort: Glaubwürdigen Nachrichten zufolge hat die Regierungſziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 61 25 G. 61.75 G. 
geben. bruches und über die Beſchuldigung erheben möchten, oer Königin beſchloſſen, an der maroccaniſchen Küste] — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 721.— G. 723.— W. 
1 in ei art L Währ. 165.20 G. 155 30 W. — der Kai din. Nordb 
leſen, der dänische Bundestagsgeſandie werde, falls age e E o ane aſſolen vor dem Hafen von Tanger erſcheinen, jedoch 1 0 f. Em. 2115— G. 2116.— alder Geiß Sg 
der Bundestag die Exekution in Holſtein beſchließe, 3 \ » 8 ohne alle feindſelige Abſicht, ſondern nur, um die Mas 5 8 eg fei g Monate daf furt d. Me, für 
10. 4 [4 e onate) auf: Frankfurt a. 7 
N 7 f. 2 i i i 907 fr 7 2 RE ’ 
in einer G rr. der „Prager Stg.“ vom „Main,“ greiſiſvor 20 ae SER nn SR ER nes Feldzuges zu bedürfen, noch mebr Mittel befige, 10% Gulden fübd. W. 128.75 G. 129. — W. — London, für 
den Ereigniſſen weit vor. Fürs erſte iſt die Exekut ons- 2 [um die Rechte des Vertrages in Anſehen zu bringen|7.13 G. 7.14 — Kronen 20.75 G. 20.78 W. — Br 
x Y 4 6 G. 12. 8 W. — Ruſſ. Imperiale 12,38 ©. 
0 5 5 1 tsvertreter in Berlin, gerichtete Depeſche, der : h ; 40. W. — Vereinsthaler 2.26 G. 2.27 W. — Silber 150.— 
von Dänemark zunächſt weitere Erklärungen verlangiſſandtſchaf 5 f ügtſmonſtration wird dem Sultan von Marocco die mo⸗ 2 * x BE 
und gegeben 7 und find diefelben, wie ohne Zwei nur noch folgende Satipiseiherkungen Ditzugefüg raliſch und materiell nöthige Kraft verleihen, um die 8 
5 — In. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl 
dem Inhalt f 8 5. PEN gez f. 
ſie neue Verhandlungen veranlaſſen, denn eine Execu— — . — — = Ah ſchädigungsſumme im Wege ſtehen, zu beſeitigen. Imſoſterr. Währung fl. poln. 309 verlangt, 301 bezahlt. — Preuß. 
tion iſt nur ein äußerſtes Mittel für einen äußerſtenſnach, 8 3 J Falle dieſe Kundgebung ihren Zweck nicht erreicht, bes bejabtt. — Neues Silber für 100 f. dert. Wahr. f. 180, ver 
. * . . . . 2 5 
0 e ſie ſich ˖ i langt, 148 ½ bez. — R e Impexials fl. 12 36 verl., 12.16 
—— Aber es iſt auch kein Grund für 1 1 . Italien. va 101 N 1 h Adele 0 
o wig nn mit,|penwitie ehren Dh daher dran 
auf die auch durch die Exekution nicht zu beeinträce porirt eh Schleswig feiner getrennten Ver— welche die Einſtellung der Feindſeligkeiten vor Gaeta Wein n ‚nebft lauf. Coup. fl. p. 90 verl., 98 bez. 
tigenden landesherrlichen Rechte, der ſtärkſte Grund zurſfaſſung beraubt würde, fo könnte Deutſchland ein Rechtſkonſtatiren: einn vom General Cialdini unterm 11. d. Caltz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
8 2. ( 3 5 ; . 4 5 Wahrung 63.— verlangt, 62.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
liegt die Sache theoretiſch. Wird freilich aus der Exe⸗ A 1 5 Sa ee für jede einzelne Kirche und jede Tinan gerichtete Zuſchriſt, in welcher der Generalſ Jahre 1854 fl. tert, Wäbr. 74.50 verlangt, 73 bezahlt. Aktien 
eution gegen den Herzog von Holſtein ein Krieg gegenſclld töne Schule in Schleswig der Gegenſtand der Ein- die Zuſage gibt, bis zum 19ten keinen Akt der Feind⸗ 
9 San des deutſchen Bundes würde, ſo würden die ſeligkeit zu unternehmen, nicht an den Approchen zuſ70%, fl. öfter, Währ. 176 verl., 174 bei. 
e infinctmägig zu glauben, daß ſich in 80 Hoheitsrechte des Königs von Dänemark nur dem Na⸗ [arbeiten und die Zahl der Kanonen in den Batterien 
Praxis die Entwickelung ſo geſtaltet — ſo würde von 


in dieſer Angelegenheit nur als Mandatare des Bun⸗ſſo wie die deutſche und die däniſche Nationalität imſtagt werden. in Savannah beſetzt. Einem Telegramm aus Rich⸗ 
i Fort „Macon“ zu Beaufort, die Forts zu Wilmington 
Verbandlungen am Bunde geweſen zu fein und ſicherſvon Dänemark in Ehren verpflichtet iſt, dieſe Bedin⸗ſoll direct an den Kaiſer einen Bericht geſchickt haben, 0 ! 
verneur Magoffin einen Brief geſchrieben, in welchem 
don Holſtein und Lauenburg, nicht aber der Herzogſden Vertretern fremder Mächte bekannt gemacht, ihreſlitik feines verſtorbenen Bruders zugewendet. Sogar gung der anderen aus der Union ausſcheiden darf. 
allgemeinen deutſchen Bundesrechte könnenſPflicht. Seine deutſchen Unterthanen ſollten empfin⸗inneren Verhältniſſe iſt man zwar entſchloſſen, ſo zu 
. 1 . ee nn 5 . N 2 kau. 22. Jänner 
auch keinem Deutſchen bei, eine ſolche Behauptungſdann zugleich das Gefühl einer loyalen Anhänglichkeüſauf die Anſichten Oeſterreichs und Rußlands einzuge: r 
- 2 j 0 : vorgeſchriebenen Staatsprüfungen für den Baudienſt am 26. Fe⸗ 
10 der däniſche Bundestags⸗Geſandte im Namen ſei⸗ſaber im Gegenſatz dazu die Erziehung ihrer Kinder inſcips zu bekämpfen, welches in Italien zu Ehren ge⸗ 
unde übernommen hat, welche die Rechte Schleswigsſwenn die Regierung von dem Wunſche beſeelt er: ehemaligen Anſichten oder Ueberzeugungen, wenn man Handels und Börien: Nachrichten. 
I 2 1 Miniſteriums, Ende Dezember 1860 3, 224.585 Gulden öfler- 
Rechispfſicht vor und umgekehrt ſteht nicht etwa Oeſter-JFolgen eintreten. Sollte der deutſche Bundestag dazu Anſchauungen zu den ihrigen zu machen. Frankreich * Wen 
bereits unterzeichnetem belgiſch⸗franzöſiſchem Handels. 
Mel gegen Dänemark bezüglich der Intereſſen Schles⸗ſzogthum Schleswig der Schauplatz der Agitation, viel-[Eroberung verzichte, fo würde man es doch als den 
8 Gußeiſen auf 2 Fr. 50 Ct. ſtatt des bisherigen Zolles von A 
ini itragen wi i Bun: ändni ie S i ü die ; 
as Seinige beitragen wird, dieſen Rechten des Bun-|Zugeftändniffe an die Schleswiger fühlbar machen, Die Madrider „Eſpana“ vom 12. d. meldet 273.00 Waere — . Ay. 2n 
In verfbiedenen Zeitungen iſt die Mittheilung zu einen intelligenten und betriebſamen Theil ſeiner Un— eine militäriſche Kundgebung zu machen. Kriegsſchifft — der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Holſt 5 i udw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 174 50 G. 
Frankfurt verlaffen. Eine ſolche Mittheilung, heißt et mit der an Herrn Lowther gerichteten dem Hein Hal roccaner zu überzeugen, daß Spanien, ohne gerade ei- vr 
10 Pfd. 2 150.— G. 150.50 W. — K. Münzdukaten 
drohung noch lange nicht die Execution. Es werden John Ruſſell's an Herrn Lowther, engliſchen Ger und die Ausführung desſelben zu fordern. Dieſe De⸗ 4549.9 12. 0 
2 di rechungen des Königsſral 1 ı 9 Krakauer Cours am 21. Jänner. Silber-Rube) Agio fi. 
fel zu erwarten, entgegenkommender Natur, fo werden ſſind: a eee 8 Hinderniſſe, welche ihm bei der Bezahlung der Ent: 
Ä Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65%, 
Fall. Bis dahin bleibt der Geſandte fiber in Frank, meint, Oeſtarreich und Preußen, oder dem deutſchen hält die Regierung ſich weitere Beſchlüſſe vor. 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. — 
in Vollzug geſetzt werden ſollte, dagegen, im Hinblickſeinzumiſchen. Wenn Schleswig in Dänemark incor- 
Wahrung Liefer Rechte in Frankfurt zu bleiben. Soſder Einmischung in unſpruch nehmen. Wenn dage⸗ M. aus Caſtellone an den Admiral le Barbier deſss 75 vert 87.25 be. — Grundentlaftungs-Obligationen öferr. 
der Carl⸗Ludwigsbahn, mit Coupons und mit der Einzahlung 
den König von Danemark — und man ſcheint all: 
men nach exiſtiren.“ nicht zu vermehren, falls auch von der „Feſtung aus 


g Neueſte Nachrichten. 
it ei an i i Fei i würden; 
Askan eren Anmefenheit eines bänifgen Gefanbfer Frankreich. an walker en Gase, Genkiaf‘ fach eſt, 24. Januar. Von der k. ungariſchen Hof⸗ 
natürlich keine Rede fein und fein können. Einftwei| Paris, 1 > Q Be ein vom Gouverneur von Gasta, Ritucci, „ 9 
en ab N 7 ſiti ſich u können daßſEröffnung d 7. Jan. Die vom König Wilhelm bei ebenfalls an den Admiral gerichtetes Schreiben, inſkanzlei iſt eine Aller höchſte Entſchließ ung an 
9 0 er glauben wir poſi 5 verſi 3 — Entfer⸗ i ng des preußifchen Landtages gehaltene Thron: welchem ebenfalls entſprechende Zufagen gegeben werden. die Statthalterei in Ofen gelangt, wodurch alle Wah⸗ 
Win erzeitige Geſandte die Eventualität feine: 5 1 81 re “ wird heute vom „Moniteur“ vollſtändig mitge] Die „Patrie“ meldet: Einige italieniſche Journaleſſen von im Auslande lebenden Hoch- und Landesver⸗ 
“u, noch gar nicht ernſtlich in Erwägung 9 theilt und dazu bemerkt, dieſelbe bezeuge, abgeſehenſhaben angezeigt, daß eine Angeſichts der piemonteſi- , in die Ausſchüſſe d ieh Comi 
hat. von der Stelle über den deutſch⸗däniſchen Conflict, 0 räthern in die Ausſchüſſe der verſchiedenen Comitate 


2 en Linien liegend i atte Über Signalen Hille , 2 
Die Berliner „Bank und Hand. Big.” glaubs Wunſch und Hoffnung, daß der Friede in Europa er⸗ beiroffen Ba Rn den Neapotitanern[uIL und nichtig erlärt werden; Steuerweige⸗ 
gut unterrichtet zu fein, wenn fie mittheilt, daß dieſhalten bleibe. Zugleich wird hervorgehoben, daß der } 


5 ler E i Ä in der ihrem Feuer zu gebenden Richtung behilflich ge⸗frungen und ſonſtige Verfügungen in Steuerſachen 
an Meiner t e 8 oonakl ne a 440 50 1 ft 3 1 weſen ſei. Wir ſind 75 Bahrbeit, die Erklärungſſind ſtrengſtens zu ahnden, die bisher beſtandenen Ge: 
i einer des executio mmenkünfte mit den Herre| 4 pi ö ierüber a 47 b 
, an Drt und|,igre und in sraft ebenen Giel- und Strafgerichte 


jenſei 5 5 Stelle eingeleitet wurde, und daß 1) durch dieſelbe 2 r 
Mann jenfeits der Eider und die Proclamirung dee Beziehungen Preußens zu den vornehmſten europäiſchenſdie Bee een "her Gele al e erelkoͤnnen nur durch landtägliche Verfügung geäne 


Belagerungszuſtandes im Her ig ſein [Regierungen mehr jedi sl... 1215 r info x 
J thum Schleswig ſein 4 und mehr befriedigend geſtaltet ha⸗[wieſen haben dert werden; die factiſche Einführung der Be⸗ 

werde. Es ſcheine gleichzeicbe 88 ; ben. Als eine eb : ü 1 3 7 

liegen, daß man zunächſt en keinem Zweifel zu Keil. betrachtet dert e fo ernſthafte Friedensbürgſchafi[ Dem „Journal des Debats“ geht aus Turin dieſſtimmungen der Verfaſſung vom Jahre 1848 wird 


ein f Moniteur“ di itthei in derſgpittbei : ; ’ 
tzung im Rückhalt habe. eee Thronrede, daß die Pranbiige Beginn un Begriff Mittbeitung zu, Garibaldi habe dorfigen Freunden ſunterſagt und fol derſelben mit den ernſteſten 


n ‚gg i { m eine Rei 
Die mehrerwähnte Depeſche, die Lord John Ru ſeſſei, mit der ſranzöſiſchen Unterhandlungen über Regu: Ningunen ee ede “in Kurze ar 


: Konſtantinopel R Mitteln entgegengetreten werden; im Weigerungsfalle 
ſell an Herrn Paget, den Geſandten Englands am|lirung der Handelsbeziehungen zwiſchen dem Zollver⸗ Nach Turiner Beſſcten vom 19. ſt General Solaroli find die Comitats⸗Aus ſchüſſe zu ſuspendiren 


ůĩ 2 ˙·¹w¹y]amiĩͤĩͤĩͤĩͤ—— ein und 1 beginnen. „Je mehr ſich die von ſeiner Reiſe nach Paris und London zurückgekehrt oder aufzulöfen, die Comitatsverſammlungen zu un⸗ 
. — 7 2161 1 N A . ” 3 
8 3 tommercie a er un öielfältigen, defto mehr um 20. d. wird das Feuer auf der ganzen Linie von]terfagen und die dorangelaffenen Verfügungen mit 
eee Linienſchiffe beſonders ausgeſendet wordenſſe winden di andeſto mehr kommen die In⸗[Gasta aus 150 Stücken verſchiedenen Calibers eröff⸗ſaner Gewalt zu vollziehen. An dem Diplom vom 20. 


tereffen in Uebereinſtimmung, deſto erſprie licher und i ſcütz mit ; : “ 
Als Gefangener auf dem Deſſaix machte Lord een wird für Alle der e Von dem een e jedes Geſchüt 1000 La- October v. J. und den ſeither erlaſſenen Verfügungen 


Cockrane die beiden Secgeſechte in der Bucht von Ale wüſten Kriegslärm des preutiſchen Wochenblattes halſbung m 17 wird in keiner Hinſicht eine Modification eintreten; 
en = „ — — et Ge⸗ 15 „Moniteur“ ft 2, denne Noth genommen. nua a deu re Sendo Pole was Ungarn gewährt worden, bleibt ae 
it dem e ene ect Preußen! 0 on er geſtern, „welchesſund Curtatone,“ ſo wie die Dampffregatten Carlo aris, 21. Jänner. Der „Moniteur“ lehnt in 
legte Schiffe Suberb pr zwiſchen Hi beiden im Falle der Wee Begen Dänemark den Alberto“ und 1 nach Gacta ab. Heute früb 1 8 Bülletin jede Verantwortlichkeit der Regierung 
ſeine N e e a e . 2 Lara Beh a wurde ein Bataillon des 30. und der Reſt des 29.lfür Broſchüren ab, welche gegen die er 
8 E enar: 7 {Mi 2 R - 
S5 4b men ee daß ber|Situng die Bundes-Corps zu 1 haben würde, ae ec e vom 15, d.: Meh⸗ hi er ein Beifpiel 
uperb vorbei war, ehe ſich der Rauch verzogen hatte, die feine Beſchlüſſe ausführen ſollen.“ — Der Kaifer I Soldaten unter € 7 
i i i a i gegeben, verſtoßen. . 
und die ſpauiſchen Schiffe Real Carlos und San Here äuſt heute Abends 10 Uhr — nicht davon — wohlſtere Tauſend bourboniſche Soldo er unter General Br. Nachrichten vor: 
dumegildo, beide von 112 Kanonen, von denen 15 aber Schllſguh auf dem See des 11 ee eg Pie de e i aer ae Ie franzöſiſche Admiral 
m f 7 N 2 R f 7 N 2 A n ö 2 s 7 4 8 1 * 
sch — 5 den —— Be 1 zu 1 — al 75 ihn 0 8900 108 au Schlu⸗ tatieniigen Streitkräfte bei Tagliacozzo geſchlagen ;|hat mit dem Reſte der Flotte beute die Gemäffer von 
* ef wobei der Real Carlos feine Fockſtange ver⸗ Eine 0 Fackeln werden ſind zu die euchten.ſtetztere zogen ſich nach Avezzano zurück. General Son:|Gaöta verlaſſen. Pie heut 5 
„die mit den Segeln auf die Kanonen fiel und * ae Anzahl Einladungen jaufpiele eſem, hier naz iſt mit Verſtärkung nach Soro abgegangen. Turin, 21. Jänner, 5 eutige „Opinione“ 
rand gerieth. In der Verwirrung fuhr ſich der Her⸗ſin Paris gewiß ungewöhnlichen S ergangen. meldet: Nachdem König Franz den Vorſchlag, ſich zu 
menegildo, der auf den Real Carlos immer noch ale|— Herr v. Morny hat geſtern ein gro 1 ge⸗ N Amerika · . Aebi, abgelehnt hat, hat die italieniſche Flotte die 
Feind feuerte, in deſſen Takelwerk feſt und ging eben⸗ geben, welchem mehrere einflußreiche Mitg leder des ge⸗ Die geſtrige telegraphiſche Depeſche aus Wafbing- Stelle der franzöſiſchen vor asta eingenommen. 
alls in Flammen auf. Beide Schiffe brannten, bisſſetzgebenden Körpers beiwohnten. Beim Deſert brachte ton vom 4. Jänner wird heute in folgender Weſſe Admiral Perſani hat Gasta für blofirt 
fie in die Luft flogen und faſt alle an Bord Befind⸗ man einen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen ergänzt: Der Convent Eid: Carolina’s hatte auf dasſe klärt und eine Proklamation veröffentlicht, in wel⸗ 
liche umkamen; nur einige wenige flüchteten ſich anToaſt auf den Frieden aus. — Herr Leymarie erhält Vergehen, daß Angehörige Süd⸗Carolina's gegen denſcher er ankündigt, er laſſe den Einwohnern, welche 
Bord des Super apitän Keats ein dritteejnun von Herrn v. Perſigny die Ermächtigung zur Her-] Staat Krieg führen, die Todesſtrafe geſetzt, fo wiele rlaſſen wollen, einige Stunden Zeit. Die 
perb, als von Cap Keats ein Perſigny b 9 a Gasta verlafl g 9 
ſpaniſches Schiff, der San Antonio, in Beſitz genom⸗ſaus gabe feines Courrier de Paris. — er ai. die bisher T Bunde re — 4 fremden Fahrzeuge gaben den are ‚Den 
Men wurde. Kaiſer ernannten franzöſiſchen Biſchöfe ſollen in einem den Gerichtshöfen und die g ende Gewalt der ruktionen gemäß wird die Beſchießung morgen 
6 Gegen den Capitän dieſes Schiffes wurde Lordſauf den Fr Jan. anberaumten Conſiſtorium die paͤpſt⸗ 3 r Dian im 5 1 . 
ochrane nach kurzer n aft ausgewechſelt. liche Beſtätigung erhalten. erke, die im Fort Sum ehe — ::. . 
21 RN N Der Kaiſer ſoll beſchloſſen haben, dem Proceſſe des auszuhungern und fie auf Floͤßen anzugreifen. Außer] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


4. Die Neu: Sandezer Advokaten und Doctoren der 
Rechte: Dionis Pawlikowski, Stanislaus Zie- 


linski, Johann Micewski und Eduard Zaykow- 


mts blatt. 


5 h u 75 Adv Ehrler 
N E f der Binla’er okat Wenzel Karl . 
1 . We t. 0 * ) Krakau, am 31, December 1860. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Legatare des Vin⸗ 
cenz Sieminski und zwar der k. k. Finanzprokuratur in 
Krakau Namens der Stipendienſtiftung für Lehrer, dann 
Namens der Krakauer Erzbrüderſchaft der Barmherzig⸗ 
keit und der frommen Bank, des Krakauer Wohlthätigkeits⸗ sgdowo-karnych w okregu sadu wyäszego krajo- 
Vereins und der Krakauer Kinder bewahrungsanſtalten wego w Krakowie na r. 1861 mianowanı zostali: 
beiderlei Geſchlechtes bewilligt, und ſelbe die abermaligel 1. Krakowscy adwokaci i doktorowie prawa: 
freiwillige Verſteigerung der sub Nr, 118, 119 und 130 Felix Stotwitiski , Wit Adolf Witski, Alojzy 
L. C., Gde. VIII. alt / 34 neu Stadtth. V., am Kle⸗ Alth, Antoni Balko, Maksymilian Machalski, 
parz in Krakau gelegenen, den gedachten Inſtituten von Jan Mraczek, Jözef Zucker, Mikolaj Zybli- 
Vincenz Sieminski in feinem Teſtamente vom 20. Juli kiewiez, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn, 
1857 und 15. April 1858 vermachten Realität in zwei Leonard Kucharski, Rudolf Blitzſeld, Sta- 
Terminen nämlich: am 20. Februar und 20. März nislaw Biesiadecki i Jozef Schönborn, tudziez 
1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter Dr. prawa i c. k. profesor wszechnicy Kra- 
den bereits mit dem hiergerichtlichen Edicte vom 15ten kowskiéj, Michal Koczynski, radzea magi- 
Februar 1860 3. 684 in dem Amtsblatte der „Krakauer stratu Krakowskiego Wladyslaw Wislocki i 
Zeitung“ Nr. 48, 50 und 51 ex 1860 kundgemachten © k. Jozef Mochnacki w Chrzanowie, Win- 
Bedingungen jedoch mit dem um ein Drittel erniedrigten centy Zlochowski w Zyweu i Wiktor Brzeski 
Ausrufspreiſe d. i. mit 22,988 fl. 66 kr. ö. W. zur w Ketach. 

Veräußerung abgehalten werden. Tarnowscy adwokaci i doktorowie prawa: 

Krakau, am 24. December 1860. Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, Kle- 

mens Rutowski, Wojciech Grabezynski, Teo- 


N. 17435. Obwieszczenie. 


C. k. Sad wyäszy w Krakowie podaje niniej- 
szém do publicznéj wiadomosci, iz na moey $. 214 
postepowania karnego obrofcami przy rozprawach 


N. 14897. H dy kt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do Rosenberg. 
powszechnéj wiadomosci, iz na ägdanie legata- 3, Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa: 
ryuszöw 6. p. Wincentego Sieminskiego, a mia- Wiktor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy 
nowicie c. k. Prokuratoryi skarbowéj w imieniu Rybicki, Kornel Lewicki i c. k. notaryusz 
funduszu na stypendya nauczycielskie, arcybractwa * Bamsamı * Pogonowski. 
milosierdzia i banku poboänego, Towarzystwa do- 4, Sandeccy adwokaci i doktorowie prawa: Dyo- 
broczynnosci i zakladu ochrony dzieci plci obojga, nizy. Pawlikowski, Stanislaw Zielinski, Jan 
dobrowolna Die realnoscı pod Nr. 118, 119 Micewski i Edward Zaykoweski, na koniec 
i 130 lit. C. Gm. VIII./34 csese miasta V. przy] 5, adwokat w Bialej Waclaw Karl Ehrler. 
Kleparzu polozonej a zwy& rzeozonym instytutom| Krakéw, dnia 31. Grudnia 1860. 
przez $. p. Wincentego Sieminskiego testamentem 1 3 
2 dnia 20. Lipca 1857 i 15. Kwietnia 1858 za- 


werden. 

Die Käufer der Couverts haben nebſt den Werth: 
betragen, auf welche die Stempel lauten, nach den 
Betrag von einem halben Neukreuzer für jedes 
Couvert (ohne Unterſchied des Formates) als Aequi⸗ 
valent für die Anfertigungskoſten zu entrichten. 


7 


kauer Univerſität Michael Wee der Krakauer 
Magiſtratsrath Ladislaus y. Wislocki und die k. 
k. Notare Joſef Mochnacki in Chrzanow, Vin: 
tenz Zlochowski in Sapbuſch und Viktor Brzeski 
in Kenty. 7 j 


2. Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte:] 8. Auf den verbotwidrigen Verkauf, die Nachmachung 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Klemens . 5 N 
Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Serda, Meteorologiſche Beobachtungen. 
Joſef Stojalowaki, Felix Jarocki, Karl Kacz- ö 5 
kowski, Nikolaus Kanski und Hermann Ro-“ „ Barom.-Höhe Temperatur Specifiſche Richtung und Stärk. 
senberg. 5 a Bar „ nac, Seuchtisten de Hide, 

4. Die Rzeszower Advokaten und Dockoren der Keechte:ſs & 0 Reaum ret RUM der kuſt I 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois 5 7 55 Weſt mitten 
bicki und Cornel Lewicki ferner der een ar — 40 95 | „ſchwach 
in Rzeszöw Johann Pogonowski. „ Matt 


— 05 


Hy 


In der Buchdruderei des „C ZAS“ 


dor Serda, Jözef Stojalowski, Felix Jarocki,latw 
Karöl Kaczkowski, Mikolaj Kanski i Herman|72 


10. 


Re 


Lwöw, dnis 4. Stycznia 1861. 


Die neuen Briefmarken, welche mit dem Merth: 


| Heuter mit Wolken 


und Verfälſchung der Briefcouverts ſowie auf die 
Verwendung unechter Briefcouverts finden die auf 
analoge Vorgänge mit den Briefmarken bezügli⸗ 
chen Vorſchriften, beziehungsweiſe die Beſtimmun⸗ 
gen des Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen 
und des allgemeinen Strafgeſetzes Anwendung. 


BER Gebratene Kaſtanien (italieniſche 
Maroni) ſind alle Abend: in der Früch⸗ 
en Sans von J. Muchitsch, 


Stephans⸗Gaſſe Nr. 370, 
friſch zu bekommen. (2448. 1-3) 


beträgen von 2, 3, 5, 10 und 15 Neukreuzern. Bunte, ſowie weiße Hühner: und Enten 
(Soldi) ausgegeben werden, gleichen hinſichtlich der federn, "ungeriffene, wünſcht zu kiufen Moses I. 
Form und Farbe ganz den Stempelbildern, welcheſlsrael, Stralſund, Preußen, Provinz Pom 
auf den Briefcouverts zu denſelben Werthbeträgenſmern. i (2450, 2) 


angebracht ſind. Verkaͤufer worin ſich an Genannten wenden. 


Die neuen, zum Gebrauche der Zeitungsredactio⸗ 
nen beſtimmten Zeitungsmarken werden in ba ̃ — .... 


violeter Farbe angefertigt, enthalten keine Werth⸗ 
Wiener - Börse - Bericht 


angabe und gleichen im Uebrigen den neuen Brief: 
vom 19. Jänner. 


marken. 
Die jetzt in Anwendung ſtehenden Brief- und Zei: Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


tungsmarken werden nicht mit einem beſtimmten 


ſie können I e 
Termine aug Dem, Verkehre gezogen? fie können dn On. . in dy kr 100 1. 3035 8650 
ſo lange der Vorrath dauert, fortan neben dens aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7430 74.50 
neuen Briefmarken und den Briefcouverts ver- Pom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. 7450 7460 
wendet werden. Metalliques zu 5% für 100 fl. 62 90 63.— 
f 5 dtio „ 4½% % für 100 fl. 2747 53 25 33.50 
Von der k. k. galiz. Poft:Direction. mit Verloſung v. J 1859 für 100 fl. 105.— 105 50 
Lemberg, am 4. Jänner 1861. „ 16860 fir 100 1 830 — 
Gomo-⸗Mentenſcheine ıu 47 L. austr.. . . . 158 — 18.50 
Mr Obwieszczenie. B. Per Kronlänber. 
W skutek zlecenia wysokiego c. k. Minister- 50 il Drundentlaſtungs Obligationen 
a skarbu z dnia 21. Grudnia 1860 do Liczby 925 A2 u le 1 2 92 8 = — 
6131642 wydanego — zaprowadzone zostang|oon Schleſten zu 5% für 100 l.. 8550 26. 
od dnia 15. Styeznia r. b. do frankowania listöw ne Kerr e u 5 für 100 4. 80. 87. 
vo 

koperty stemplowane. Takze wydane zostang|,,n Färnt. 8 1 e N 2 10.— 
marki nowéj formy, jak tylko zapas teraz istnie- oon Ungarn zu dx für b Be or ge 
jacych marköw listowych spotrzebowanym bedzie.Iyon Tem. Ban. Kroat, u. Sl. 108% für 100 fl. 63.75 64 25 
5. Nalezytose rekomendacyjng pokrye moznaſoon e nz for 100 fl. 4 are 61.50 62.— 
albo przylepieniem marki listowéj albo uzy-ſvon Siebenb. u. n zu 5 für 100 fl. . 60.75 61.— 

ciem koperty ktörej stempel na Przepisanef % nationalbant. . „, , . _® pr. Sl. 798. 730 
porto wraz 2 nalezytoscig za rekomendacyel ar Eretit-Anſtalt für RATEN 5 k — 
wystarczy. WE N ne. a 155 50 155.60 
6. er Nied. In. Gécompte⸗Geſellſch. 506 — 568 — 


Listy W kopertach ktörych stempel Iniejest 


dostateczny i markami listowemi nie uzu- a SE RR 


; j 7 ; Iniony, podpadaja tym samym i oder 800 Fr. 2 
isanéj a to w dwöch terminach t. j. dnia 20goly 77 2452. 2-3) er Aud ty Um przepieom] . der ON Br , n nn. :8150 282.— 
Pass i 20. Marca 1861 W kazdym razie o 77. Kundmachung. ( 5 Jak listy markami niedostatecznie zaopatrzone. zur Alle lei 225 N 10480 102 — 
godzinie 10téj rano w gmachu Sadu tutejszego] Laut Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗ Ministeriums] 7. Koperty stemplowane naby& mozna albo od|>er Thelsb. zu 200 f. C M. mit 140 fl. (0 ) n. 47 — 147 — 
pod warunkami edyktem tutejszo-sadowym z dniaſvom 21. December 1860 3. 72613-1642 werden vom c. k. urzedöw pocztowych, albo od upowas- Jer id. Staates, lob. ven. und Central. Gr, 
15. Lutego 1860 L. 684 W urzedowej Gazecieſ 15. Jänner 1861 an zum frankiren der Briefe geſtem⸗ nionych do sprzedazy takowych. 21 ae e ae 
Krakowskiéj w Nr. 48, 50 1 51.2 roku 1860 za-[pelte Couverts eingeführt. Sobald der Vorrath der ge⸗ Nabywey kopert, pröez nalezytosci naſber all, Karl 1 10 30 Mi dm 188.— 189 — 
mieszczonym objętemi 2 tym jednak dodatkiemſgenwärtig in Anwendung ſtehenden Brief- und Zeitungs: steplu takowych wycisnionéj, uiszezae maja] mit 120 fl. (% ) Einzahlung... . 174.0 178.— 
odbedzie sie, is licytacya rozpocznie sig od sumyſmarken erſchöpft fein wird, werden auch Marken neuer takze od;kaädej koperty, (bez rôznicy wiel-| 8 Donaudampfſchifffabrte⸗Weſeüſchaft u 7 
22,988 Ar. 66 kr. w. a. jako kwoty o ½ czes6lgorm ausgegeben werden. ö kosci) pöl centa jako wynagrodzenie za wy- M 395 — 396.— 
pierwiastkowéj ceny wywolawczej zmniejszonéj. Nachſtehende Beſtimmungen werden in dieſer Bezie⸗ rob Ae A ang Sn Ofen⸗pellher de 1 00 BAR. m Se 2 
Kraköw, dnia 24. Grudnia 1860. hung bekannt gegeben: 1 8. Niepozwolona sprzedaz, podrabianie i sfal-| Biene Dambfmübt , Atien + @efelfäaft ; b 
1. Die Briefcouverts eee Maſeſtät 07 szowanie kopert listowych jakotéz i uzycie öfere. Währ, rr... . 355.— 360.— 
\ 2 — von . Rande umgeben iſt, e Tr singe durman przepisom co do er o Pe ee 
* * 
N. 24266. Kundmachung. (2454. 1-3) in welchem der Werthbetrag des Stempels in ES — PENN Basen 1Ojährig zu 5% für 100 f j 1 — * 

Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in Biala. Buchſtaben und Zahlen ausgedruckt erſcheint. na przestepstwa przeciwko akarbowi panstwa fo Nah Berry K 15 Fir 40%; 20:25 0050 
i k⸗G ik in Biala im Krakauer Finanz⸗ 2. Die Couverts werden in der k. k. Hof und Staats⸗ i powszechnego kodeksu karnego. auf öſlerr. Wäb. f verloabar er 15 1 8 

Die Taba 1 in — in ra er 5 if druckerei zu den Werthbeträgen von 3, 5, 10, 15, 9. N. a l i Galiz. Kredite Anfalt E. M. 70 4% für 100 A 8080 nn 
Bezirke wird im CLoncurswege mittelft Ueberweiſung [hrifl-] 20, 25, 30 und 35 Neukreuzern (für das lomb. 9. Nowe marki listowe na 2, 3, 5, 10 i15 cen- ie 
licher Offerte verliehen werden. venet. Köni rei von eben ſo vielen Soldi ange⸗ töw co do formatu 1 koloru Wnlezem siehber Credil- Anſtalt far Handel und Gewerde zu 

u. 0 . greich f 9 De r l 100 f. of \ ) 

Die mit 36 kr. markirten und dann mit — 54: fertigt. Von allen diefen Couverts werden zwei nie röänig od stepli téj saméj wartosci, na dag ff. esel. e 110 25 110.50 
dium von 300 fl. dann der Nachweiſung der roßjäh⸗ Gattungen von verſchiedener Größe ausgegeben. kopertach wycisnietych. Trieſter Stadl. Anleihe 2 15 Doch 8 94.50 
rigkeit, ſo wie dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe belegten] 3 Die Stempelabdrücke ſind auf den Couverts W tym wzgledzie nastepujgce wydaja sie. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ot. W. 3750 28 — 
Offerte ſind bis einſchließig 5. Februar 1861 1 zu 3 Neukreuzern (Soli) in grüner Farbe przepiey: iu 40 fl. WW. In — 
der k. k. er een 1 17 einpubeinge . zu 5 = „ in rother ER 1. Koperty listowe mie6 beda kolorowy odcisk 5 — 2 Je TR 34.50 35 — 

J zu 10 5 „ in rothbrauner „ steplowy z wizerunkiem Najjasniejszego Ce- ein — 3 . 
KR 2800 am Taba 40388 ½ Pf. in Gal 5 1 e an sie era, a 25 jereg 8 Genole 15 38 5 Hy) air u za 30 
ö x ul eisku wartos6 stem- [S. &enois zu L. e ee i 
werthe von 38,783 fl. 61½ kr. ö. W. und an Stem⸗ 1 20 7 1 in orangengelber , la literami i liczbami wydrukowang bedzie. Windiſchgran u 00 8 28 — — 
pelmarken 10,552 fl. 64 kr. ö. W. 8 3 zu 25 5 „ in dunkelblauer „ 2. operty te w wartosci 3, 5, 10, 15, 20, 25, Sales 1 10 u 23.50 24.— 

Der Großverſchleißer hat feinen Materialbedarf bei zu 30 = „ in violetter „ 30 i 35 centöw (dla krölestwa lomb. wer „ Nine ATS 165 
dem k. k. Hauptgollamte in Babice zu faffen, und dem⸗ zu 35 „ „ in lichtbrauner „ neck. tylu soldöw.) w c. k. nadwornéj Dru- x Bank-(Platz⸗) Seonte 
ſelben ſind 33 Kleintrafikanten zur Materialfaſſung zu⸗ angebracht. karni rzadowéj wyrabiane, i w dwöch for- N 1 i ſddeutſcher Wahr. 3½ 220. — 
gewieſen. 0 4. Es wird freigeſtellt ſich zur frankirung der Briefe matach nieröwnej wielkosci wydaweze beds. Fran 00 5 7 Wär 2%. 129 30 120.50 

Die weiteren Verleihungsbedingungen, ſo wie d und zwar ſowohl der im Inlande verbleibenden“ 3: Odoiski steplowe na kopertach bedg w na- 0 in. Satt l „ 113.75 114.— 
Erteags⸗Ausweis können bei der hierortigen Hilfs ämter⸗ als der nach dem Auslande gerichteten, nach Be⸗ stepujgcych kolorach: \ | Barte. für 100 Kranken 3½ — — 
Direction und bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction i lieben entweder wie bisher der Briefmarken, oderſaa 3 centy (soldi) w kolorze 2 n Genre der Geldforten 50. ! 
Krakau Hude Ba ol Ba der geſtempelten Couperts zu bedienen. Auch ifl|l» 5 „ 1 „ enerwonym e ORTS 3 8 

m 74 ; Sähmer 18015 . es geſtattet, falls der Werth des auf dem Gouvert| „10 „ 5 „ cexzerwond bronz. , Mol St „7 f. 14— Rtr. — fl. —— Mr 

Krakau, am 4. 79175 befindlichen Stempels zur Deckung des tarifmäßl⸗ „ 15 „ „ „ niebieskim eronen N 4 ee N 

gen Porto nicht hinreicht, das letztere durch An⸗ „ . » * 2z0ftym gapoleonsd or 12 . ri + 13 — 8 
klebung von Briefmarken auf den Couverts zul „ 25 „ » 8 . brgzowymißst. Smweriae .., , , „ 

. 17435, (2453. 2-3) ergänzen. A „ 30 „ „ „ foletowym — — 

5 Runde. N N 5. Die Fiete wehe ee e kann entweder durch “Bun 25, . 5 B waren. 

Das Krakauer k. k. erlandesgeri gibt hiemit Anklebung einer arke oder durch Verwendung 1 Z stawia sig zupelun wolnosé do frankowa- bgang u Ankunft der Eifenbahnsi 
bekannt, daß in Gemäßheit des §. 214 der St. P. O. eines Couvetts, deſſen Stempel das tarifmäßige Porto nia listow tak w kraju zostajacych jako tez Abg d m 4 dende 15 90 bahnzuge 
im Zwecke der Durchführung der e ee ſammt der Recommandationsgebühr deckt, entrich⸗ Zu a, wysylanych e jak . Abgang en rata 
lichen Verhandlungen, zu Vertheidigern im Arakaukt tet werden. > markow listowych lub téz steplowanych o- üb, 3 Uhr 45 9 2 
Oberlandesgerichtsſprengel für das Jahr 1861 ernannt 6. Briefe, welche mit Couvers verſehen find, deren pert. Takze dozwolono aby na list steplo- Nac Sing A ders] 7 übr drdb. 3 u, Ye Bm 
worden find: | Stempelwerth geringer iſt, als das tarifmäßlige wang kopertg niedostatecznie frankowany, Nach My slomwih . Uhr Früh, 

1. Die Krakauer Advokaten und Doctoren der Rechte: Porto werden, wenn das Fehlende nicht durch przylepiad marki listowe nalezytosé uzurel-|Bit . — ea erberg nach Preußen 9 udr 45 M⸗ 
Feld Slotwiniski, Veit Adolf Witski, Alois Alth, Ankledung von Marken ergänzt worden iſt, glei ige. nach ee dw 8,35 Früh, (an zun! 11,51 Mitage); nos 
Anton Balko, Maxmilian Machalski, Johann den mit Marken unvollſtändig frankirten Briefen 10. Nowe marki do uzytku redakeyi gazetowych Peiemp 4 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 u 
Mraczek, Joſef Zucker, Nikolaus 'Zyblikiewicz, behandelt. ede koloru blado fioletowego bez n apisu 915 92 5 t a nft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
Adolf Geissler, Simon Samelsohn, Leonard Ku-] 7. Die geſtempelten Couverts können bei den k. k. wartogei i zresztg od nowych marköw listo-] Nac wire Ri 20 Min. Früh. 

udolf Blitzfeld, Stanislaus Ritter v. 2 und bei den hefi ⸗Marken⸗ 2 8 i re Haug von Wien 
ade und Joſef Schönborn, ferner ö. Zest ie ee 25 uten angekauft ., ch w niozem'r6änid eie hiebgdg. u Krakau 7 Uhr Wargens. 8 Uhr 36 Minuten benbe 
iesiadeck und Joſef Schönborn, ferner der Verſchleißern in bellebigen Quantitäten angekau ere 1 1 8 Apgang von Ofra ö 

Doctor der Rechte und k. k. Profeſſor an der Ken: dent 11. Teraz istniejgee marki listowe i gazetowe, Nach Krakau 11 ub e Vormittant. Wein 


töre w pewnym terminie zaciggniete nie 
Dad, zostang kak dlugo obok nowych mar- 
köw i kopert listowych w uzywaniu, dopo- 
kad zapas takowych wyczerpanym niebedzie. 
Od e. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 


Abga 5 
Rach Krakau 1 ue 10 K. * » 
Abgang von Szezakowa 
Rach Granica 10 a M. — — 7 Uhr 30 N. Aten! 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Trieb inte 7 Uhr 23 M. Mrg., 9 uhr 22 N. N48 
bgaug von Srauntca 
Rad 8 


Myslowig 
achm. 


„ 


A 
t 42 koma 6 Uhr 30 N. Früh, 9 uhr 1 
Ain Nachmitt. 0 Borm., 2 u 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 
Bon Myslo wi (Breslau) und Granica 


Aenderung der 45 Min. Abend 


Zuſtand Erſcheinungen Wärme im f 45 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Aber 9 
der Atmosphäre in der Luft Laufe. d- gon Dfrau und iber Oderzerg aus Preußen 5 ub 27 A. Mr. 


on dis Aue 28 (Abgang 7, 25 Na 
| 49 


chm.) 8,40 Abende, au 

iu ee Tr Fe IE) 
" in. orgen * i r ih, g 

Aus Wieliczla 6, 40 Abende. Mais. e er We 


— 


Schnee | 99 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


